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Liebe Skifreunde*innen,
liebe Mitglieder des Ski-Club Kandel,

dies ist nach 21 Jahren als Vorsitzender mein 
allerletztes Vorwort, welches ich für das jähr-
liche Programmheft des SC-Kandel schreibe. 
Und es ist nun wirklich genug!
Die gesellschaftlichen Veränderungen führen 
zwangsläufi g zu personellen Erneuerungen, be-
sonders dann, wenn es sich um eine so vitale 
Gruppierung wie den SC-Kandel handelt. 
In der Vorstandschaft griff nach meiner Wahr-
nehmung zuletzt deutlich das Bewusstsein um 
sich, dem Verein nicht mehr die Impulse geben 
zu können, die ihn auf Zukunftskurs halten. 
Warum nicht? 
Trotz wiederkehrender Werbungsversuche in der 
Vergangenheit waren die Aktivitätenbereiche 

(Abteilungen) des Ver-
eins personell nur noch
teilweise in der Vor-
standschaft vertreten.

Es zeichnete sich schon länger ab, dass die 
Vorstandsarbeit denjenigen, die sportlich etwas 
bewegen wollten, zu wenig unmittelbaren Nut-
zen bot. 
Die Abteilungen dagegen haben gezeigt, dass 
sie auch ohne Vorstandsbindung sehr erfolg-
reich agieren.
Das geht solange auch wirklich gut, wie genug 
Vorstandsmitglieder die nötigen Funktionen 
übernehmen. Wollen jedoch mehrere – wie jetzt
der Fall – nach langer Tätigkeit ausscheiden, 
kommt das System in Bedrängnis.
Dies vor Augen, haben wir begonnen, uns die 
verschiedenen Abteilungen stärker bewusst zu 
machen und sie als eigenständige Einheiten 
im Verein anzusehen. Die wichtigsten Vertreter
der Abteilungen haben wir zu regelmäßigen 
„Kommunikationsabenden“ mit der Vorstand-
schaft eingeladen. 
Damit könnte ein Ausgangspunkt gefunden 
worden sein, von dem aus die Vereinsführung 
umfassend reformiert werden könnte:

Einladung zur Jahreshauptversammlung des Ski-Club Kandel

Freitag, 13. November 2020, 19:30 Uhr
Kath. Pfarrheim, Kirchplatz 11, Waldkirch
Die Wichtigkeit der Sitzung und die Corona-Situation machen es erforderlich, auf 
eine Location auszuweichen, in der die Regeln eingehalten werden können. Es 
wird Selbstbedienung für Getränke und einfache Speisen (Brezeln) geben. Bitte 
außerhalb des Sitzplatzes auf Mund- und Nasenschutz achten.

(vorläufi ge) Tagesordnung
 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 Berichte der Ressortleiter*innen
 Kassenbericht/Bericht der Kassenprüfer
 Entlastung der Kassenführung/Entlastung der Vorstandschaft
 Ehrungen
 Neuwahl der Vorstandschaft
 Wünsche und Anregungen

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.

Ski-Club Kandel e.V. Waldkirch
Der Vorstand

Hans Ritter, 1. Vorsitzender
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Die Vereinsaktivitäten
fi nden in den Abtei-
lungen statt. Zur Koor-
dination treffen diese 
sich mit der Vorstand-
schaft regelmäßig. Die
Vorstandschaft redu-
ziert nach Möglichkeit 

ihre Mitgliederzahl, ihre Tätigkeit und die An-
zahl ihrer Sitzungen. Mit zeitaufwendigen 
Routinearbeiten wie Finanz- und Mitglieder-
verwaltung könnte, wie schon in früherer Ver-
gangenheit, eine bezahlte Teilzeitkraft betraut
werden. 
In Wirklichkeit handelt es sich hier nicht um 
große Veränderungen, sondern allenfalls um 
eine veränderte Perspektive mit Blick auf die 
eigene Arbeitsweise. Dieser Ansatz ist es, den 
ich einer neuen Vorstandschaft noch aufzei-
gen wollte.
In Kenntnis dieser veränderten Perspektive auf
die Vorstandsarbeit – freilich unter Wahrung 
ihrer eigenen Präferenzen – setzt sich nun 
auch eine Gruppe von Mitgliedern die Bildung 
eines neuen Vorstandsteams zum Ziel, das sich 
bei der kommenden Jahreshauptversammlung 
zur Wahl stellen soll.
Ich bin sehr sicher, dass wir Personen in un-
seren Reihen haben, die den Verein in die Zu-
kunft führen können. Dieses Team, welches 
sich hoffentlich fi ndet, könnte dann, von bis-
herigen Arbeitsweisen und Routinen unbelas-
tet, eine neue, ihm angenehme Arbeitsweise 
fi nden.
Es wird einen großen und modernen Verein 
mit hohem gesellschaftlichen Ansehen reprä-
sentieren, in dem die skifahrerischen Wurzeln 

weiterhin an erster Stelle stehen, der aber 
auch offen ist für weitere artverwandte Sport-
arten in freier Natur.
Sie als Mitglied können durch Ihre Anwesen-
heit bei der Jahreshauptversammlung dazu 
beitragen, dass diese dann neu gewählte Vor-
standschaft mit dem nötigen Rückenwind und 
hoher Motivation in ihre Amtszeit startet. 
Mir selbst bleibt an dieser Stelle, mich bei al-
len zu bedanken, die das Clubleben in all den 
Jahren mitgestaltet und bereichert haben. Sei 
es als Teilnehmer, Betreuer, Skilehrer, Trainer, 
Bergführer, Helfer oder Organisatoren unserer 
vielfältigen Aktivitäten, oder sei es eben als Vor-
standsmitglieder, die sich freiwillig in die Pfl ich-
ten einbinden ließen, die das Funktionieren ei-
nes so großen Vereines erst ermöglichen. 
Auch in diesem Ihnen vorliegenden Heft kön-
nen Sie sich erneut davon überzeugen, dass 
der Verein ein hervorragendes Beispiel bürger-
schaftlichen Engagements vorlegt. 
Die Zukunftsaussichten sind demnach auch 
durchweg positiv: Skischule, Schneesportschule,
alpine Skitouren, Mountainbiking, Schwarz-
waldwandern und Skigymnastik/Fitness sind 
allesamt Bereiche die gut, zum Teil außeror-
dentlich gut, dastehen. Flankiert werden diese 
Bereiche von der Jugend- und der Senioren-
abteilung, die beide für jeweils altersgerechte 
Angebote sorgen.
Nun bleibt mir noch, uns allen einen Winter zu 
wünschen, der uns bietet, was wir eigentlich 
wollen: unbeschwertes Skilaufen auf genü-
gend Schnee. In den Alpen und vor allem aber 
auch bei uns am Kandel.

Hans Ritter
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Anlässlich unserer Jahreshauptversammlung 
am 15.11.2019 im Gasthaus Altersbach wurden 
langjährige Vereinsmitglieder geehrt.

30 Jahre Mitgliedschaft
Beatrix Eble, Lauren Moore, Urs Moore, Robert 
Schlenker, Harald Wehrs

40 Jahre Mitgliedschaft
Monika Beck, Daniel Haberstroh, Tatjana Jen-
dritzky, Fridolin Löffl er, Ute Stockburger, Ma-
rion Wurster

50 Jahre Mitgliedschaft
Hans-Ludwig Baier, Thomas Gommel, Andreas
Lemminger, Michael Müller, Harald Öschger,
Wolfgang Rosa, Ingrid Rösch, Jörg Ruppenthal,
Rolf Schmidt

60 Jahre Mitgliedschaft
Helmut Holder, Dorothea Störr-Ritter

75 Jahre Mitgliedschaft
Paul Ganter, Erwin Viesel

Für herausragende sportliche Leistungen wur-
de Christoph Frank geehrt.

Für zehnjährige Skischultätigkeit erhielten 
Nadja Ganter, Kramer Judith und Hanna Thüm-
mel eine Urkunde.

Auch gratuliert der SC Kandel e.V. nochmals all 
jenen, die im zurückliegenden Jahr einen run-
den Geburtstag feiern konnten.

  Ehrungen im Ski-Club Kandel

GE-
DEN-
KEN

WIR GEDENKEN ALLER IN DIESEM
JAHR VERSTORBENEN MITGLIEDER.

UNSER
GANZES

MITGEFÜHL
GEHÖRT
IHREN

FAMILIEN.
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Eine Sache um ihrer selbst willen tun. Für an-
dere Menschen. Und nicht wegen des Geldes: 
Das ist die Seele des Ehrenamtes.

Gemeinsam mit Gleichgesinnten die Natur ge-
nießen und spüren, wie schön es ist, gemein-
sam unseren herrlichen Sport zu betreiben. Dies
gibt uns unser Verein. Den SC Kandel gäbe es 
nicht, gäbe es nicht die zahlreichen tollen Men-
schen, die im Team große und kleine Aufgaben
übernehmen, ganz unentgeltlich und mit gro-
ßem Engagement.

An dieser Stelle geht unser Dank an alle die,
die den SC Kandel seit 118 Jahren tragen!

In einem Skiclub wie unserem, gibt es zentra-
le Bereiche, ohne die der Verein nicht überle-
bensfähig wäre. Auf den kommenden Seiten 
möchten wir euch deshalb gerne einen kleinen 
Einblick in genau diese Bereiche gewähren.

Jugendwart
Jugendarbeit ist Arbeit an der Zukunft des Ski-
club Kandel. Die Kinder und Jugendlichen, die 
wir heute für den Sport im Schwarzwald be-
geistern, werden unseren Verein in den nächs-
ten Jahrzehnten tragen. Der Jugendwart ist in 
erster Linie Trainer, der im Team arbeitet und 
Kindern und Jugendlichen den Spaß am Ski-
fahren, Wandern, Klettern und Mountainbiken 
vermittelt. 
Wer Spaß an der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, am Kontakt mit Eltern, am Pläne-
schmieden und Organisieren hat, der ist in die-
ser Position genau richtig.

Erster und zweiter Vorstand
Die ultimativen Plätze auf der Brücke des Ski-
Club Kandel. Einen 116 Jahre alten Verein mit
1.000 Mitgliedern auf Kurs zu halten, ist schon 
eine Herausforderung. Hier ist der Posten für 
Menschen, die sich das zutrauen.
Der Vorstand leitet den Verein, richtet ihn 
strategisch aus und ist der richtige Ansprech-
partner für alle großen und kleinen Probleme.
Freude an Sitzungen und Gesprächen, Menschen
ins Boot holen und Konfl ikte lösen – das 
sollte man als Vorstand des SC Kandel schon 
haben oder können. Genau der richtige Job für 
Visionäre und Kümmerer.

Schriftführer
Wer schreibt, der bleibt. Diese Devise gilt auch
in einem Verein. Alle Vorstandssitzungen wer-
den vom Schriftführer nicht nur protokolliert, 
sie werden von ihm auch vorbereitet. Ein wenig
sprachverliebt sollte man also schon sein, 
wenn man sich zum Schriftführer berufen fühlt.
Dafür darf man dann auch einen großen Bericht
für dieses Skiclub-Heft verfassen und den Jah-
resbericht auf der Jahreshauptversammlung 
präsentieren.

Pressewart
Wer mit den lokalen Medien – der Badischen 
Zeitung, dem Elztäler Wochenbericht & Co. - 
eng zusammenarbeiten möchte, wer stolz dar-
auf ist, Artikel aus der eigenen Feder gedruckt 
zu sehen und wer einfach Spaß am Formulie-
ren und Texten hat, kann sich hier austoben. 
Werden Sie doch Pressewart im Skiclub Kandel! 

Eine Sache um ihrer selbst willen tun.



Na? Fündig geworden?
Wir freuen uns über jede Unterstützung und sei sie auch noch so klein!

Wir heißen jeden herzlich willkommen, der sein Wissen, sein Engagement, sei-ne Begeisterung und seine Zeit in die ehrenamtliche Arbeit in einen der ältes-ten Skiclubs im Schwarzwald einbringen möchte.

Gemeinsam mit anderen
 etwas bewegen,
 Spaß an der Natur haben, Dinge am Laufen halten!

Willkommen in einer Gemeinschaft von rund 1000 Mitgliedern.

Willkommen im SC Kandel e.V.!
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Mitgliederverwaltung
Um sie dreht sich in einem Verein alles: die Mit-
glieder. Beim SC Kandel ist das nicht anders. 
Unsere Mitglieder sind unser Kapital. Kein Wun-
der, dass wir sie hegen und pfl egen.
Bei uns übernimmt das die Mitgliederverwal-
tung. Sie verwaltet und pfl egt die Mitgliedschaf-
ten mit einer speziellen Computersoftware, er-
stellt Listen, verschickt Einladungen, bereitet 
Ehrungen vor und organisiert Urkunden.
Ein wenig Affi nität zum „Schriftkram“ soll-
te man also mitbringen. Dafür hat man aber 
auch den ganz genauen Überblick: Wer ist da-
bei und wer nicht?

Materialwart
Die Inventarliste des Skiclubs Kandel ist recht 
umfangreich. Tatsächlich ist es erstaunlich, 
was ein Verein an Sportgeräten, Maschinen und
Werkzeugen so besitzen muss, um zu funktio-
nieren.
Der Materialwart ist derjenige, der das alles 
verwaltet, lagert und pfl egt.
Menschen, die Freude an Ordnung und Listen 
haben und alle, die es nicht ertragen können, 
wenn etwas kaputt ist, was man leicht repa-
rieren (lassen) könnte, sind in diesem Job ge-
nau richtig.
Wer Freude an der Vereinsgeschichte hat: Das 
riesige Archiv des Skiclubs Kandel würde sich 
freuen, einmal effektiv aufbereitet zu werden.

Kassenwart
Für die meisten Mitglieder im Skiclub Kandel
dreht sich nicht alles ums Geld. Wer das ein 
bisschen anders sieht, für den hätten wir ein 
Amt: Kassenwart beim Ski-Club Kandel.
Er oder sie darf in Zahlen schwelgen, Konten 
prüfen, Zahlungen und Bei-
träge organisieren und
kontrollieren und
natürlich buchen,
buchen, buchen…
(am liebsten
Spendenein-
gänge!).

Beisitzer EDV/IT
Wer sagt, dass es beim Ski-Club Kandel keinen 
Platz für Computerfreaks gibt? Unsere Home-
page muss gepfl egt, diverse Datenbanken auf 
Stand gehalten, Daten migriert und gesichert 
werden. 
Wenn Sie eine Lösung haben: Wir haben ga-
rantiert das Problem dafür.

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation
„Gutes tun und darüber reden“ ist die Seele von
Öffentlichkeitsarbeit. Das gilt auch für den Ski-
Club Kandel. Wer bei uns für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist, hat ausgiebig Gele-
genheit dazu.
Zusammen mit dem Pressewart hält er Kontakt 
zu den Medien, die er auch intern gestaltet und 
betreut (Veranstaltungsplakate, Anzeigen, Ein-
ladungen, Vereinsheft, Skischulheft, Homepage, 
Urkunden etc.).
Wer also Freude an Graphik, Sprache und Kom-
munikation hat: Hier wäre das Amt dazu.



Schmuck und Edelsteine

79183 WALDKIRCH, ELZSTR. 2 Tel. 07681/6014

Aus Überzeugung:
Beste Qualität,

modernes Design,
nur echte Edelsteine

Aus Tradition:
Große Auswahl,

kompetente Beratung
und perfekter Service

Kachelöfen
Heizkamine
Kaminöfen
Fliesen

Öffnungszeiten

Mo – Fr 08.00 – 12.00 Uhr

13.30 – 17.30 Uhr

Sa 09.30 –  12.30 Uhr

Kostenlose Parkplätze

Cybulla GmbH

Buchholzer Straße 3

79183 Waldkirch

Tel. 0 76 81- 40 15-0

Fax 0 76 81- 40 15 40

info@cybulla.de

www.cybulla.de

ungszeitenÖffn

Mo – Fr 08.0000 – 12.00 Uhr

113.30 – 17.30 Uhr

Sa 09.300 – 12.30 Uhr

nlose ParkplätzeKosten

Cybulla GmbH

Buchholzer Straße 3

79183 Waldkirch

Tel. 0 76 81- 40 15-0

Fax 0 76 81- 40 15 40

info@cybulla.de

www.cybulla.de

Wir präsentieren
auf über 600 qm Kachelöfen,
Heizkamine, Kaminöfen mit Holz- &
Pelletsfeuerung sowie Wassertechnik.
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  Werbung Vorstandsarbeit

Nach langer durchlaufener Vorstandszeit, an-
gefangen mit Pressearbeit zur Kasse, über die 
100jährige Jubiläumszeit zweiter Vorstand 
und nach einer Pause wieder Kasse, beende ich 
die Zeit des Ehrenamts mit dieser Saison. Mit 
Freude schaue ich auf die vielen Erlebnisse:
als aktives Mitglied:
Wurst- und Wecken-Rennen, Vereinsmeister-
schaften auf dem Kandel und in Schnepfenried,
Familienwanderungen, Bergtouren, Skitouren
in der Familie:
mit Familienwanderungen, Elternteil eines akti-
ven Jugendlichen im Alpinen, Familienvereins-
festen
mit Spaß:
an Winterabschlussbällen oder Schneegestöber,
Fasnachtsabenden, Skiecken, Grillfesten, Stadt-
fest, Brettlemarkt, wunderbaren Sommervor-
trägen, Sonnwendfeiern, Gaudihindernisrennen,
Bike Cup und einer grandiosen 100 Jahrfeier im 
Januar 2001.

An diesen SC Kandel Aktivitäten durfte ich teil-
nehmen, konnte ich helfen und organisieren 
und Ideen einbringen. Es ist und bleibt ein 
schöner und bewegender Teil meines Lebens-
rückblicks. Meine Familie und der SC Kandel 
sind seit drei Generationen eng verbunden und
da kam so ein Gedanke, einen Familien SC Kan-
del-Stammbaum zu erstellen. 

Die Alten
Papa: Sommerbergtouren, Kandel-Elite-Grup-
pe, Familienwandern, Langlauf
Onkel: Skilehrer, Skischulleiter, Vorstandsmit-
glied
Tante: Skilehrer, Verwaltungsarbeit
Onkel: langjähriger Vorstand
Tante: erstellen wunderschöner Berichte und 
Filme für den SC Kandel und Skiecken
Onkel: Sommerbergtouren 
Meine Generation
Partner: Skitourengeher, Sommerbergtouren, 
aktiver Nordischer und alpiner Skiläufer, Vor-
standsmitglied
Bruder: Skilehrer, aktiver Skitourengeher
Cousin: Skilehrer
Cousin: Kassenprüfer
Cousin: Skilehrer, Vorstandsmitglied
Cousine: Skitourengeher
Die Jungen
Nichte: Skilehrer, Organisation Skilehrer
Neffe: Skilehrer, Organisation Skilehrer
Sohn: früher Skilehrer und alpiner Rennläufer

Über den Stammbaum hinaus fanden sich viele 
Freunde, interessante Menschen und gemein-
sames „Schaffen und Erleben“. Wenn ich mein 
Leben in ein Museum packen würde, so wäre 
der SC Kandel ein sehr großer mit Erinnerun-
gen befüllter Raum! Ein Leben mit dem SC 
Kandel e.V. – fast wie eine große Familie. Bitte 
helft ALLE diese SC Kandel-Familie weiterzu-
führen und mit Leben zu befüllen!

Liebe Grüße 
Angela Viesel

 Angela Viesel: Mein Familien-Stammbaum beim SC Kandel
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Leider beschränkt sich unser Skischulbericht 
des Winters 2019/2020 lediglich darauf, dass wir
zwar im Vorfeld viele Anmeldungen am Brett-
lemarkt und über unsere Onlineanmeldung ent-
gegennehmen konnten, aber ohne Schnee im 
Schwarzwald unsere Kurse dann ausnahmslos 
absagen mussten. 

„Was machen wir, wenn künftig keine Bes-
serung der Schneebedingungen erfolgt? Was, 
wenn die nächsten Winter alle so werden wie 
der letzte?“

Auch wir als Vereinsskischule sind gezwungen, 
uns mit diesen Fragen auseinanderzusetzen. 
Ein vorsichtiger Blick in die Zukunft fordert Ver-
änderungen.

Ein erster Schritt wird sein, auch Tagesfahrten 
für Kinder und Jugendliche in die Alpenregion 
anzubieten. Die Idee hierzu ergab sich während 
eines Treffens des Orgateams mit den Verant-
wortlichen unserer SkisportSchule.

Das Ziel dieser Ausfahrten soll es sein, Kindern 
und Jugendlichen ab 10 Jahren das Skifahren 

mit Gleichaltrigen und in anspruchsvolleren Ski-
gebieten zu ermöglichen. Bewusst haben wir
uns dafür entschieden, keine Eltern teilnehmen 
zu lassen, sondern die Kinder durch je einen 
Skilehrer und einen Assistenten in Kleingrup-
pen zu unterrichten. Für unsere Assistenten 
werden diese Ausfahrten dann auch ein wich-
tiger Teil ihrer vereinsinternen Ausbildung sein,
ergänzend zu den Theorieabenden und der Ein-
weisung zu Beginn des Winters.

Geplant sind für den Winter 2020/2021 bereits
eine Ausfahrt am 23. Januar 2021 und eine am 
13. März 2021 in ein nahegelegenes Schweizer 
Skigebiet. 
Angemeldet werden können alle Kinder ab 10
Jahren, die mindestens unseren Kurs der Leis-
tungsgruppe 4 absolviert haben. Die Inhalte 
dieses Kurses sind die Grundvoraussetzung für
das Fahren im hochalpinen Gelände. Die Anmel-
dung kann über unsere Homepage oder persön-
lich beim Brettlemarkt erfolgen. Bei Fragen ste-
hen wir euch zusätzlich gerne auch per Email 
(skischule@sc-kandel.de) zur Verfügung.

Das OrgaTeam der Skischule

Bericht der Skischule mit Ausblick auf den Winter 2020/21
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Zwei Jahre nach der letzten großen Fortbil-
dung wurde es für unsere Ski- und Snowboard-
lehrer wieder Zeit für neuen Input. Anfang De-
zember ging es dafür traditionell über das Wo-
chenende nach St. Leonhard ins Pitztal. 

Mit dabei waren viele unserer ausgebildeten Ski-
und Snowboardlehrer*innen, die mit dieser Fort-
bildung ihre Lizenzen verlängerten, unsere jun-
gen, wissbegierigen neuen Assistent*innen, 
Wiedereinsteiger, die bedingt durch ihr Studium
eine Pause eingelegt hatten und langjährige, 
erfahrene Nichtlizenzierte, die mittlerweile in 
der Minderheit sind.

Mit unseren vereinseigenen Ausbildern Jana 
Hacker, Marie Krämer, Philipp Streich und Den-
nis Dittrich befi nden wir uns in einer absolut
komfortablen Situation, die wir gar nicht aus-
reichend wertschätzen können. Ergänzend en-
gagierten wir Flurin Steiert, der sogar unsere 
sehr erfahrenen  Snowboarder mit seinem Wis-
sen und Können begeisterte. Wir hoffen, dass 
er uns auch bei den nächsten Einweisungen 
zur Verfügung steht. 

Da wir Plätze im Haus und im Bus frei hatten 
und uns zudem noch ein/e Ausbilder/in fehlte,
ergab es sich, dass sich uns 10 Skilehrer der SZ
Kollnau anschlossen. Silke Schneider und There-
sa Schaller komplettierten somit das Lehrteam. 

Nach viel Input auf dem Berg nutzen wir die 
Abendstunden auch für den gemütlichen, ka-
meradschaftlichen Teil einer solchen Ausfahrt. 
Es ergaben sich aufschlussreiche Gespräche 
und diverser Erfahrungsaustausch, auch zwi-
schen den beiden Skischulen, sodass wir uns 
alle einig sind, dass dieses gemeinsame Wo-
chenende ein erster Schritt sein kann für eine 
Kooperation, von der beide Skischulen in glei-
chem Maße profi tieren.

Das OrgaTeam der Skischule

  Einweisung Pitztal Dezember 2019
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Mangels ausreichender Schneelage auf dem 
Kandel fi elen die Aktivitäten bzw. Trainings-
termine der Skisportschule des SC Kandel e.V. 
leider sehr spärlich aus.

Gerade ein einziges Mal war es den Kindern und 
Jugendlichen vergönnt, dass auf dem Kandel
an einem Samstag ausreichend Schnee lag und 
somit Liftbetrieb stattfi nden konnte.

Am Samstag, den 08. Februar 2020, war dies 
der Fall und voller Freude und Eifer trainier-
ten sechs Kinder und Jugendliche für einige 
Stunden mit der Skitrainerin Smilla Hoes am 
Kaibenloch.

Aber bereits am nächsten Tag musste der Lift-
betrieb mangels Schnee wieder eingestellt 
werden und das ganze Warten auf erneuten 
Schneefall war in den darauf folgenden Wo-
chen leider vergeblich.

Auch in den umliegenden Skigebieten hatte es 
durchgängig zu wenig Schnee, so dass leider 
keine weiteren Trainingstermine mehr statt-
fi nden konnten.

Nun hoffen wir alle auf einen deutlich schnee-
reicheren Winter 2020/2021.

Frank Kury

Bericht der Skisportschule
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Wie in den vergangenen Jahren wurden wieder 
die traditionellen Herbstwanderungen durch-
geführt. Alle Teilnehmer freuen sich immer wie-
der auf die Touren, die jeweils im September 
beginnen.

Die 1. Wanderung fand am 22.09.2019 statt. 
Bei herrlichem Wetter ging es von Bötzingen 
über die Fuchsbuckhütte zur Eichelspitze - 
Haselschacher Buck - Vogelsang, nach ca. 
12 km nach Bötzingen zurück, wo dann der 
fröhliche Ausklang in der Straussi stattfand.

Die 2. Tour erfolgte am 29.09.2019 wiederum 
bei schönem Herbstwetter von Endingen-Gal-
genberg über die Amolterer Heide durch das 
Naturschutzgebiet zum Katharinenberg. Nach 
einer kleinen Einkehr ging es zurück über die 
Amolterer Heide und über den Kirschbaum-
pfad nach Endingen, wo dann nach ca. 12 km 
der Abschluß im „Schützen“ stattfand.

Der Beginn der 3. Wanderung Anfang Oktober 
erfolgte beim Jesuitenschloss oberhalb von 
Merzhausen. Dann am östlichen Waldrand des 
Schönbergs mit Blick auf das Hexental auf 
dem Panoramaweg zur Berghäuser Kapelle. 
Auf dem Stationenweg hinab nach Ebringen,

dann die Weinberge hoch zum Schloss Ebrin-
gen, weiter am östlichen Rand des Schön-
bergs mit Blick auf den Kaiserstuhl und mit-
ten durch den Schönberg bis kurz unterhalb 
des Schönberger Hofes. Dort Abgang nach Frei-
burg-St. Georgen und zurück zum Parkplatz 
Jesuitenschloss. Nach ca. 12 km erfolgte eine 
fröhliche Einkehr am letzten Öffnungstag des 
Jesuitenschlossrestaurantes.

Aktivitäten der Seniorengruppe
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Die 4. Wanderung fand am 27.10.2019 bei 
schönstem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen auf dem oberen Rundweg des 
Silbersteiges Suggental statt. Ausgangspunkt
war der Parkplatz beim Bürliadamshof unter-
halb des Friedhofes. Aufstieg zunächst zum 
Hornbühl, dann im Wald am Stalzenberg vor-
bei und oberhalb vom Hinterbauernhof (We-
gelbach) zur Schwarzenberghütte. Nach einem
verdienten Vesper ging es dann auf dem oberen 
Luserweg knapp am Luser vorbei zum verfal-
lenen Urgrabenstollen. Von dort abwärts zum

Schloßwaldeck, am Glottertalhang entlang zum
Aussichtspunkt Wissereck. Vorbei am Vogel-
sang- und Reschbauernhof zurück zum Park-
platz. Nach knapp 12 km erfolgte die Einkehr 
im Hotel-Restaurant Suggenbad.

Bei der 5. Wanderung am  10.11.2019 ging es 
nochmals bei schönem Wetter an den Kaiser-
stuhl. Von Jechtingen ging es dem Rhein ent-
lang zur Burg Sponeck, über den Wiedehopf-
pfad nach Burkheim, dann zur Haberberghütte 
und nach ca. 11 km nach Jechtingen zurück. 
In der Straussi in Jechtingen fand dann ein 
fröhlicher Abschluss des Wanderjahres 2019 
statt.

Für die Organisation der Wanderungen an den 
Kaiserstuhl wollen wir uns herzlich bei Gud-
run und Bernhard Haberstroh, für die Schön-
bergtour bei Gerhild und Klaus Haverkamp 
und für die Suggental-Wanderung bei Norbert 
Böhm bedanken.

Seit Jahren haben die Senioren einen freund-
schaftlichen Zusammenhalt und würden sich 
über weiteren Zuwachs bei ihren Veranstal-
tungen freuen.

Richard Ruppenthal
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Wie jedes Jahr führen wir unsere traditionelle
Skiausfahrt nach Sölden auch in diesem Jahr 
durch. Am Sonntag, 27. Oktober 2019, starten 
wir unsere fünftägige Reise. Als Kleingruppe mit
15 Kindern & Jugendlichen sowie den drei Trai-
nern Luis Scherer, Timo Schmidt und Smilla Hoes 
fuhren wir dieses Jahr gemeinsam mit zwei 9er 
Bussen nach Sölden. Timo und Luis brachten 
uns als Busfahrer sicher ans Ziel, bereits auf 
der Hinfahrt herrschte laute Musik und gute 
Stimmung in den Bussen.
In der Unterkunft „Zur Alten Mühle“ angekom-
men, werden die Zimmer aufgeteilt und die Kof-
fer ausgepackt. Nachdem alle mit der Zimmer-
einteilung zufrieden sind, fahren wir zum Sport-
platz, um uns nach der langen Busfahrt die 
Beine zu vertreten. Dort spielen wir Fußball, was 
für viel Spaß und Aufregung sorgte.
Je länger wir spielten, desto dunkler wurde es
und umso mehr Schwierigkeit bereitetete es uns
den Ball zu sehen, geschweige denn, den Ball zu
treffen. So hatten auch die Mädchen ihren Spaß,
da sie endlich eine Chance gegen die Jungs 
hatten. Nachdem wir fertig mit unserem Sport-
programm waren, sind alle dankbar zum Abend-
essen gegangen. Hier durften wir zum ersten 
Mal in dieser Woche das vorzügliche Essen aus 
der Küche, von Rudi und Roswitha genießen. Es
ist bei allen Kindern heiß begehrt und Gesprächs-
thema Nummer eins auf der Skipiste. Jeden Tag 
stellt sich die spannende Frage, was es denn 
heute Abend besonderes zu Essen gibt. Doch 
das Highlight bei den Jungs ist, wie die Jahre 
zuvor auch schon, der Burgunderbraten. Die-

ser hat es sogar als Profi lbild auf Whatsapp 
geschafft. Kurze Zeit nach dem Essen fallen alle
erschöpft ins Bett. Die Wetterprognose für die 
kommende Woche lässt leider zu wünschen üb-
rig. Von Sonne ist keine Spur zu sehen, dafür 
nur Nebel. Trotz Hügelpiste und eingeschränk-
ter Sicht lassen wir uns die Vorfreude auf das 
Skifahren nicht nehmen. Früh morgens fahren 
wir mit unseren Kleinbussen den Gletscher hi-
nauf, oben angekommen werden sofort die Ski
angeschnallt und wir bringen die erste Abfahrt 
dieser Saison erfolgreich gemeinsam hinter uns.
Bei den schlechten Wetterverhältnissen wurde
dann gerne Mal eine längere Mittagspause ein-
gelegt, in der wir uns erholt und gestärkt ha-
ben.
Trotz des fehlenden Sonnenscheins waren am
Donnerstag über 3.700 Skifahrer im Gletscher-
skigebiet unterwegs.
Das Auslaufen im Tal, nach dem Skifahren, durf-
te natürlich auch nicht fehlen. Als Abendpro-
gramm wurden gerne Gemeinschaftsspiele wie 
„Werwolf“ oder „Der Großer Preis“ gespielt.
Am letzten Tag haben wir dann zum Glück 
auch noch einige Sonnenstunden auf der Piste 
genießen können. Nach dem Umziehen im Ho-
tel verfl og die Zeit der Rückfahrt nach Wald-
kirch wie im Fluge.
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich für 
das große Engagement der Ausbilder, die mit 
viel Freude und Verantwortung für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt haben.

Smilla Hoes

Jugend-Skiausfahrt Sölden 2019
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Auch in diesem Winter, ließen wir es uns nicht 
nehmen und statteten der Kletterhalle in Em-
mendingen einen Besuch ab. Die Kinder aus dem
Jugendtraining freuen sich jedes Jahr auf die-
sen Ausfl ug. Endlich heißt es wieder die Wände 
hoch kraxeln und über sich hinaus zu wachsen.
So trifft sich am 11. Februar 2020 eine kleine
Gruppe aus 14 Kindern mit ihren Trainern, um 
die Herausforderung in der Vertikalen zu suchen.
Einige Kinder sind mittlerweile schon geübt 
und wissen, wie die Gurte angezogen werden. 
Den kleineren unter ihnen wird gerne geholfen
und so sind wir schnell bereit, um uns in klei-
nen Gruppen in der Halle auszutoben. Die erste
Stunde wird die jüngere Gruppe von ihren Trai-
nern und fl eißigen helfenden Eltern gesichert. 
Alle haben Spaß, sei es an den liebevoll her-

gerichteten Wänden für die Kinder oder ganz 
mutig an der großen 17m Wand. Für die ältere 
Gruppe sind dieses Jahr genügend Trainer an-
wesend, so dass sich die Jugendlichen unter Auf-
sicht gegenseitig sichern und wichtige Hand-
griffe erlernen können. Somit ist nicht nur das 
Klettern eine Herausforderung, sondern es be-
reitet allen auch Spaß, andere mal sichern zu 
dürfen. 
Nach zwei Stunden in der Halle treten dann 
alle glücklich und geschafft den Heimweg an. 
Manch einer wird sicher noch ein paar Tage 
stolz auf das sein, was er an diesem Tag so ge-
leistet hat.
Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

Nicola Scherer

  Kraxelnd die Wände hoch

Am Freitag, 13.12.2019, hat die Jugend mit 
ihren Trainer*innen sowie Eltern und Skiclub-
Kindern bei guter Stimmung, wenn auch leider
überschaubarer Teilnehmerzahl, dafür mit einem
um so besser gelaunten Niklaus, im Gasthaus 
Altersbach gefeiert.
Wie jedes Jahr gab es neben einer kleinen Be-
lohnung für die Trainingsteilnahme auch die 
Urkunden für das Sportabzeichen überreicht.

Timo Schmidt

  Nikolausfeier
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Bis Mitte Juni 2020 war leider durch die Corona-
Schutzmaßnahmen kein Vereinstraining mög-
lich. Dennoch waren wir Mountainbiker nicht 
so hart getroffen, da ein Training im Familien-
kreis oder zu zweit durchgehend möglich war. 

Die Kinder der Gruppe haben ihre Fotos und 
Erlebnisse in dieser Zeit eingesendet und wir 
stellen sie hier zusammen. Es ist beeindruckend,
was die Kinder schon schaffen und in welchem 
Umkreis um Waldkirch sie unterwegs sind.

Roman Schlosser

  Jahresbericht MTB-Jugend 2020

  Paul Hellhake mit Schwung durch den Anlieger

  Marian Karst: Hier war ich mit meinem Freund Paul auf dem Trial-Platz in Reute.
  Zusammen haben wir mit unseren Papas Sprünge geübt.
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Lorenz Hild auf der Schwarzenburg Julius und Oskar bei einer Pause oberhalb des 
Suggenbads. Spontan am Sonntag gegen
Mittag die Jungs eingepackt und los ging‘s.

Nikolai Schlosser mit Papa Roman auf dem Kandel
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  Familie Michna ist aktiv im Kandelwald und auf dem Hexenwaldtrail in Kirchzarten:

 Levi, Anouk und Linus Läufer waren am Kandel unterwegs, vom Fensterliwirt nach St. Peter
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Familie Joos vermisst die Rennen des Kids Cups. (1) Hier sind wir auf dem Weg zur Hochburg.
Jakob 8, Theresa 6 und sogar Ida ist mit 4 Jahren schon eine SC Kandel Bikerin. (2) In der Wilden  
Gutach lässt es sich gut abkühlen nach einer schönen Biketour. (3) Hier sind Jakob und Theresa
auf  einer ihrer Lieblingstrainingsrunden - Gutach Simonswald - Ettersbach- mit wunderschöner   
Aussicht ins Zweitälerland und über Gutach-Riedern wieder zurück.

(2)(2)2)(2)

(1)(1)(1)(1))

(1)(1)

(3)(3)(3)) (3)(3)(3)(3)3)
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Mit über 20 Jahren Erfahrung im gewerblichen,  
öffentlichen und privaten Bereich realisieren wir die 
Ideen unserer Kunden im Bau und Innenausbau –  
zuverlässig, pünktlich und mit einem perfekten  
Projekt- und Baumanagement.

ERFAHREN SIE MEHR ÜBER UNS
GANTER-GROUP.COM

ENTWICKELN.
BAUEN.
BETREIBEN.

WIR 
WÜNSCHEN DEM 

SKICLUB KANDEL EINE 
ERFOLGREICHE SKI-

SAISON!
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Wer wagt, gewinnt!

Trotz nicht allzu guter Wettervorhersage und 
leichter Sturmwarnung fanden sich am 01. Fe-
bruar 2020 in aller Frühe 43 wackere Skifah-
rer*innen und ein Busfahrer (Bernward Lindin-
ger) samt Bus an der Haltestelle Schwarzenberg-
schule in Waldkirch ein. Der Bus war, bis auf 
zwei sehr kurzfristige Absagen, die nicht mehr 
über die Warteliste aufgefüllt werden konnten, 
mit 3 Senioren, 22 Erwachsenen, 6 Jugendli-
chen und 12 Kindern komplett ausgebucht.

Wenn auch nicht ausgeschlafen, so waren doch 
alle rechtzeitig am Bus, so dass wir pünktlich 
um 5:45 Uhr abfahren konnten. Da keine wei-
teren Haltestellen bedient werden mussten, 
war der Bus bereits um 6 Uhr auf der Autobahn 
Richtung Schweiz und die meisten verfi elen 
nochmals in einen Kurzschlaf. Beim Zwischen-
stopp an der Autobahnraststätte Deitigen vor 
Bern gab es zum Aufwachen dann Kaffee und 
Hefezopf am Bus.

Der Verkehr hielt sich wegen der nicht allzu gu-
ten Wettervorhersage in Grenzen, so dass wir 
bereits um 9:07 Uhr auf dem Busparkplatz am 
neuen Grindelwald Terminal standen. Bis alle Ski
ausgeladen und die Skischuhe an den Füßen wa-
ren, hatte Bernward bereits die telefonisch vom 
Bus aus bestellten Liftpässe abgeholt und ver-
teilt. Mit der neuen Gondelbahn ging es direkt 
vom Terminal hinauf zum Männlichen ins Skige-
biet, wo wir einen super Tag bei viel besserem 
als dem vorhergesagten Wetter verbrachten.

Nach einem langen Skitag (viele nutzten die 
letzte Bergfahrt der Lifte) traf man sich ab 17 
Uhr wieder am Bus, wo Bernward sein bereits 
legendäres Bus-Catering mit Brot, Wurst, Käse, 
Brotaufstrich, frischer Paprika zusammen mit 
Glühwein und alkoholfreiem Punsch aufgebaut 
hatte. In netter Runde standen alle bis zur Ab-
fahrt des Busses zusammen, wärmten sich am 
Glühwein, stärkten sich am Vesper und ließen 
im Gespräch den Tag Revue passieren.

Um genau 18:07 Uhr, nach den vorgeschrie-
benen 9 Stunden Standzeit, setzte Bernward 
den Bus in Richtung Waldkirch in Bewegung, 
wo wir nach nur drei Stunden Nonstop-Fahrt 
müde aber glücklich ankamen.

Danke an alle Teilnehmer*innen, das war wirk-
lich eine sehr schöne Ausfahrt mit euch!
Machen wir nächstes Jahr genau so nochmal, 
Bernward und der Bus sind bereits gebucht :-)

Roland Weber

Skiausfahrt nach Grindelwald am 01.02.2020
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Unser Vorstand (Stand 08-2020)

.... 1. Vorstand........................................
Hans Ritter
Tel.: 0 76 81/2 35 19
1.vorstand@sc-kandel.de

.... Ehrenvorsitzender ...............................
Paul Ganter

.... Kasse................................................
Angela Viesel
kasse@sc-kandel.de

.... Jugendwarte ......................................
Nicola Scherer und Timo Schmidt
jugend@sc-kandel.de

.... Materialwart und Schriftführer ..............
 Frank Viesel
 materialwart@sc-kandel.de

.... Mitgliederverwaltung ..........................
Christiane Schmidt
mitgliederverwaltung@sc-kandel.de

.... Mountainbike .....................................
Roman Schlosser
mtb-jugend@sc-kandel.de

.... EDV ..................................................
Roland Weber
edv@sc-kandel.de

.... Graphik und PR ..................................
Christina Beckmann
web@sc-kandel.de

Unsere Skischule

.... Das Skischulteam ..................................
 Dirk Fackler, Carolin Ruf,
 Vanessa Viesel, Hannes Stratz
 skischule@sc-kandel.de

Unsere Termine

Die Termine stehen auf der Homepage und im 
Schaukasten am oberen Ende des Waldkircher 
Marktplatzes. Ergänzend werden sie mit dem 
Email-Newsletter verschickt, für den alle Mit-
glieder automatisch angemeldet sind. Nicht-
mitglieder können sich via Homepage in den 
Newsletterverteiler eintragen.

Und sonst noch

.... von Oktober bis Ostern ........................

Training alpin
Je nach Schneelage und Trainingsplan.

Konditionstraining/Skigymnastik
in der Stadthalle
Kinder:  Dienstag, 17:30-18:30 Uhr
Jugendliche: Dienstag, 18:30-19:30 Uhr
Erwachsene: Dienstag, 19:30-21:00 Uhr
in der kleinen Halle der Kastelbergschule
Senioren: Mittwoch, 19:30-20:30 Uhr

.... von Ostern bis Oktober ........................

Mountainbiken
Treffpunkt Stadion (Wohnmobilparkplatz)
Jugendliche: Dienstag,  16:30-18:30 Uhr
 Donnerstag, 18:00-19:30 Uhr
Erwachsene: Dienstag, 18:15-20:15 Uhr

Konditionstraining/Skigymnastik
Treffpunkt Stadion (Tribüne)
Kinder:  Dienstag, 18:00-19:00 Uhr
Jugendliche: Dienstag, 19:00-20:00 Uhr

.... durchgehend ......................................

Lauftreff
Die Termine werden im Konditionstraining 
bekannt gegeben.

Kontakt
Postfach 114
79175 Waldkirch
mail info@sc-kandel.de
web www.sc-kandel.de

Bankverbindung
Volksbank Breisgau Nord e.G.
IBAN  DE82 6809 2000 0000 1058 05
BIC  GENODE61EMM
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  Seniorentraining am Mittwochabend

Unser Seniorentraining fi ndet von Oktober bis
Ostern Mittwochabends in der kleinen Turnhal-
le der Kastelbergschule statt.

In der Saison 2019/2020 habe ich als Traine-
rin begonnen und aufgrund meiner Schwan-
gerschaft zum Ende des Jahres aufgehört. Das
Training wurde von Thomas Kury, der auch das 
Erwachsenentraining am Dienstagabend in der
Stadthalle anbietet, weitergeführt.

Wir sind eine sehr konstante Gruppe und es 
freut mich jedes Jahr, die bekannten Gesich-
ter wieder im Training begrüßen zu dürfen.

Zu Gleichgewichts-, Ausdauer- und ein biss-
chen Krafttraining gehört auch jede Menge 
Spaß! Wir wollen uns durch Spaß an Bewe-
gung noch lange fi t halten!

Vanessa Viesel
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Im September fuhr das MTB-Trainerteam zur 
zweitägigen Ausfahrt in die Vogesen. Neben 
der Form auf dem Bike wurde also auch das 
Französisch aufpoliert.
Am ersten Tag erkundeten wir von Munster aus 
den Petit Ballon. Am zweiten Tag machten wir 
eine wunderbare Tour entlang der Seen Lac 
Vert, Lac des Truites und Lac Noir.
Die Begegnungen mit anderen Bikern und Wan-
derern waren bemerkenswert freundlich und so 
bleibt uns dieses Wochenende in sehr guter Er-
innerung!

Roman Schlosser

MTB-Trainerausfahrt 2019 nach Munster, Elsass
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Das Ziel vor Augen – erfolgreich, persönlich, lebensbegleitend.

Hornusstraße 18
79108 Freiburg
www.kraeter.de

Tel. 0761-4587953-0
Fax 0761-4587953-4
post@kraeter.de

Versicherungen und FinanzberatungVersicherungen und Finanzberatung
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In der Teamwertung des diesjährigen Bike-Cup 
2019 konnte die vereinseigene Mannschaft, mit
Paul Sauter 42:49 min, Roman Schlosser 47:40 
min und Ralf Haberstroh 49:27 min in einer 
Gesamtzeit von 2:19:56 Std, auf der 10,5 km 
und 800 hm steilen Strecke durch den Siens-
bacherwald hinauf auf den Kandel, einen her-
vorragenden Sieg herausfahren.

Mit 2:22:57 Std wurde das Team Laufbach-
Biker Zweiter vor den RADikalen RADieschen 
02:45:20 Std.

Insgesamt 7 Teams waren am Start, das Team 
SC-Kandel 2 erreichte zudem einen tollen 4. Rang
mit Raffael und Waldemar Schaffrik sowie Marco
Wahrheit in 2:57:40 Std.

Bei den Damen wurde Juliane Hauer von der 
SZ Kollnau Erste und Tagessiegerin in 01:07:20 
Std. Sie konnte den Wanderpokal bereits zum 
zweiten Mal in die Nachbargemeinde fahren.

Unangefochtener Champion bei den Herren wur-
de der Seriensieger Andreas Crivellin in einer 
unglaublichen Zeit von 37:35 min, dicht ge-
folgt von Andreas Hofmann in 40:12min und 
Alex Schley in 42:32min. Crivellin unterbot mit
dieser tollen Zeit seinen alten Streckenrekord 
aus dem Jahr 2015 um ganze 20 sec.

Paul Sauter erreichte als erster des SC Kandel 
einen tollen 4. Platz im Gesamtklassement in 
42:49min. Sein Debüt am Kandel war somit 
ausschlaggebend für den Teamsieg.

14. Kandel-Bike-Cup am 12.10.2019
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Im Ziel kamen alle 48 Teilnehmer gesund und
glücklich an und verweilten bei bestem Herbst-
wetter am Getränke- und Verpfl egungsstand der
Skitourengruppe des SC Kandel.

Da wurde so manches gefachsimpelt, bevor vie-
le die Abfahrt vom Kandel über verschiedene 
Wege zur Siegerehrung ins Gasthaus Altersbach
antraten. Dort wurden die Wanderpokale an die 
zwei Sieger übergeben und jeder anwesende 
Teilnehmer durfte ein Präsent entgegenneh-
men, gesponsert von heimischen Firmen.

Gespannt waren alle auf die geheime Son-
derwertung, die Raffael Schaffrik als bun-
tester Teilnehmer entgegennahm. Er er-
hielt das SCK-T-Shirt mit dem farbi-
gen Emblem „Bunter Vogel“.

Der SC Kandel dankt allen Sponsoren und Hel-
fern für die tatkräftige Unterstützung. Ein be-
sonderer Dank geht an die Bergwacht Wald-
kirch für die langjährige Unterstützung.

Gerold Scherer
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Das Inferno-Rennen stand in diesem Jahr für
das Team aus dem Umfeld des SC Kandel ganz
im Zeichen von Familienduellen. Jörg von Ro-
senthal trat gegen seine Tochter Marie an, Stefan
Hermann wurde von der kleinen Schwester Lena
herausgefordert. Diesen besonderen Anreiz ken-
ne ich noch aus meinen ersten beiden Rennen 
Anfang der 90er Jahre, als in der Familie Friess 
das Duell zwischen mir und meinem Vater aus-
getragen wurde. Im Unterschied zu damals be-
haupteten sich heute jedoch die „Alten“ und
verwiesen die Herausforderer klar in ihre Schran-
ken.

Als weiteres sportliches Highlight sei vorweg 
zu nehmen, dass die meisten unserer Teilneh-
mer jetzt von sich behaupten dürfen: „Ich 
habe ein Rennen gegen die Formel 1 Legende 
Damon Hill gewonnen.“

Die Newcomer Marie und Lena mussten mit re-
lativ hohen Startnummern ins ca. 10 km lange 
Rennen vom Schilthorn bis nach Winteregg 
gehen. Lena hatte dabei das Glück „Sternchen-
fahrer“ zu sein. Ihre Nummer gehörte zu den 
letzten 100, so dass sie vor dem Hauptfeld ins 
Rennen gehen durfte. Erstklassige Pistenver-

hältnisse sind garantiert. Allerdings musste 
Lena bereits gegen halb 9 Uhr auf dem Schilt-
horn sein, was extrem frühes Aufstehen und 
den Verzicht auf das Frühstücksbuffet bedeu-
tet. Bei wolkenlosem Himmel den Sonnenauf-
gang vom Schilthorngipfel aus zu beobachten, 
entschädigt das alles. Ich selbst hatte einmal 
das Glück Sternchenfahrer zu sein – der Traum 
eines jeden Infernofahrers.

Marie hingegen war eine der letzten Starterin-
nen, was die Sache nicht erleichtert. Neben teil-
weise schlechten Pistenbedingungen müssen die
guten Skifahrer mit einer hohen Startnummer
in erster Linie mit den deutlich langsameren 
Teilnehmern auf der Strecke kämpfen. Vorsicht 

Inferno-Rennen Mürren 2020
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ist geboten und überholen 
ist nicht immer ohne Zeit-

verlust möglich. Insbesondere
beim Anstieg nach dem Allmend-

hubel verlierst du viel Zeit, wenn du
an einem nur langsam den Weg hi-

naufstapfenden Teilnehmer nicht vorbeikommst.
Die Teilnehmer, die hinter unserem Skikame-
raden Claus Kratzner hier ankommen, wissen ein
Lied davon zu singen. Da ist es schon von Vor-
teil, wenn der Papa an der Strecke steht und
den Rennläufer (in diesem Fall eher ein „Renn-
geher“) mal eben zur Seite schubst, wenn die-
sem zu allem Unglück auch noch die Bindung 
aufgeht und er den Weg stehend blockiert. 
Marie zieht vorbei und Jörg hilft dem anderen
Teilnehmer schnell in die Bindung, worauf sich
dieser herzlich bedankt. Und weiter geht es für 
alle, begleitet von lautstarken Anfeuerungs-
rufen der zu dieser Stunde sehr zahlreichen Zu-
schauer am Wegesrand. Die Stimmung am spä-
ten Nachmittag ist fantastisch. Wer hier steht,
hat Rennen und Anstieg bereits hinter sich.

Die Gefühlslage der 
Zuschauer ist eine Mi-
schung aus Stolz über die eigene absolvierte
Rennleistung und Schadenfreude gegenüber den
auf dem Anstieg Kämpfenden. Das bei den Zu-
schauern vereinzelt auch das ein oder andere 
Après-Ski-Getränk im Spiel ist, ist nicht ab-
zustreiten.

Und kaum, dass man sich an die Rennatmo-
sphäre gewöhnt hat, ist das Infernorennen be-
reits vorbei. Der gemütliche Teil kann beginnen.
Nachdem wir das traditionelle Käsefondue ge-
nossen haben, machen wir uns zu später Stunde
noch „kurz“ auf nach Mürren, um den Abend 
mit den anderen Teilnehmern aus aller Herren
Länder gebührend ausklingen zu lassen. Was in
diesem Fall heißt: Party mit Live-Musik und dem
Standardsatz: „Für die Gondel nach Stechel-
berg wird es jetzt knapp, nehmen wir doch die 
Gondel in einer Stunde“.

Jan Friess



34

Am 7. November 2019 fand in Zusammenar-
beit mit dem DRK Waldkirch erneut ein Kurs 
speziell zum Thema „Erste Hilfe bei Outdoor-
Unfällen im Bereich Ski-, Berg- und MTB-Sport“
statt. Michael Throm vom Ortsverein Waldkirch
erläuterte den anwesenden Skiclub-Mitgliedern
in drei kurzweiligen Stunden die wichtigsten 
Maßnahmen in diesem Bereich. Hierbei kamen 
auch moderne Lehrmittel wie Youtube Videos 
zum Einsatz.

Die Themen Wundversorgung und lebensret-
tende Sofortmaßnahmen, wie stabile Seiten-
lage und Wiederbelebung, wurden nicht nur in

der Theorie vorgestellt, sondern – wie auf den
Fotos zu sehen – auch in der Praxis intensiv
geübt. Um den richtigen Rhythmus bei der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung zu fi nden, wur-
de der – auch thematisch sehr gut passende –
Song „Stayin‘ Alive“ von den Bee Gees zu Hilfe 
genommen und sorgte für allgemeine Erheite-
rung und spontanes Singen.

Herzlichen Dank an Herrn Throm für die erneut 
sehr lehrreichen, aber trotzdem auch lustigen 
Stunden beim Erste Hilfe-Kurs.

Christina Beckmann

Erste Hilfe-Kurs – Stayin‘ Alive
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Praxis für Ergotherapie &
CranioSacrale Körpertherapie
Fabrik Sonntag Haus 5B
79183 Waldkirch

tel 0 76 81-4 93 49 33
mobil 01 51-52 58 84 20
mail info@ergotherapie-langhoff.de
web www.ergotherapie-langhoff.de
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2018 haben wir mit der neuen Aktivität Schwarz-
waldwandern begonnen. Bis heute, Juli 2020, 
konnten 10 Wanderungen durchgeführt werden.
Durchaus Zeit für ein erstes Resümee. Taugt die-
se Aktivität, um als konstante Abteilung im Ge-
samtverein angesehen und bezeichnet zu wer-
den?

Vor 10 Jahren, als wir mit einiger Berechti-
gung noch mit konstanten Wintern rechnen 
konnten, in denen Skifahren Vereinsinhalt für
unsere beständig beinahe 1000 zählende Mit-
gliederschaft bot, vielleicht noch nicht. Aber 
heute, nach den Erfahrungen der vergangenen,
und der Aussicht auf die kommenden schnee-
armen Winter, vielleicht schon.

An den Wanderungen haben meist 10, nie we-
niger als 8 Personen teilgenommen. Die Gesamt-
anzahl der bisherigen Teilnehmer betrug 24.

Schwarzwaldwandern



Zuspruch und Interesse an weiteren Wanderun-
gen ist groß. Jeder Teilnehmer ist aufgefordert, 
Wanderungen vorzuschlagen und auszuarbeiten.
Das waren die ersten Wanderungen 2020:
• Vom hintersten Nonnenbachtal zum Brend, 

Martinskapelle und den Höhen zwischen Si-
monswald und Schönwald. 

• Von Simonswald auf dem Jägerpfad über 
die Herzhütte zur Platte, zu den Zweribach-
fällen und zurück nach Simonswald.

• Von Feldberg nach Menzenschwand, über die 
Spießhörner zum Herzogenhorn und zurück 
zum Feldberg.

Die Wanderzeit betrug zwischen 4 und 6 Stun-
den, die Höhen zwischen 500 und 900 Metern 
und die Entfernungen zwischen 15 und 23 km.

Um nun die anfangs gestellte Frage zu beant-
worten: Die Resonanz der Teilnehmer ist sehr 
positiv. Ich selbst bin überzeugt, dass wir hier 
ein Feld erfolgreich beackern können, welches 
ja schon immer eine große Resonanz im Verein 
erfahren hat.

Es schlummern noch viele Ideen von nicht all-
täglichen, lohnenden Touren, die wir noch un-
ternehmen werden. Und weitere Mitwanderer 
sind natürlich sehr willkommen.

Hans Ritter
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Skitour im Bedrettotal, 11. Januar 2020

Im Bedrettotal Schweizer Tessin hat die Ski-
tourengruppe ihre erste Skitour im Winter 
2020 durchführen können. In der Schneeinsel 
am Nufenenpass in All´Aqua auf 1600m fand 
man eine 1m dicke gut gesetzte Schneede-
cke vor, welche uns eine Traumtour bei nicht 
vorstellbaren guten Schneeverhältnissen auf 
die Ponicione di Manio 2934 m zu ließ. Tolle 
Aussicht auf die Tessiner, Walliser und Ber-
ner Alpen belohnten die SC-Kandler für ihre 
4stündigen Aufstiegsmühen. Die Abfahrt vom 
Gipfel erfolgte über verschiedene Routen nach 
All´Aqua bei absoluten Frühjahrs-Bedingun-
gen im Januar.

Zumindest hatten an diesem Wochenende 25 
Skitourengänger den Winter gefunden und 
fuhren glücklich nach einem erfolgreichen 
wunderschönen Tag der Heimat entgegen mit 
erwartungsvollen Blicken gegen unsere grü-
nen Heimatberge.

Gerold Scherer
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B R O T. F R A N K R E I C H  P U R .

Lange Str. 48 · 79183 Waldkirch
Telefon (0 76 81) 93 97
Di – Mi  6.30 – 18.00 Uhr
Do + Fr   7.30 – 12.30 Uhr | 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 6.30 – 14.00 Uhr

Exklusiv nur bei uns

www.tanzschule-waldkirch.de |  Kastelbergstr. 19a |  79183 Waldkirch |  T 07681 47 46 677

KURSE FÜR ERWACHSENE,
TEENS UND KIDS

Standard/Latein, WestCoastSwing, Discofox, 
Boogie, HipHop, Breakdance, Kinderballett, Mo-
dern Jazz, Hochzeitskurse, Privatstunden.

EVENTLOCATION
UND SEMINARRAUM

Getränkebewirtung, Catering auf Wunsch,
Licht-, Ton- und Konferenzraumtechnik,
bis 100 Personen .
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Die zweite Tagesskitour führte die Skitouren-
gruppe in den Naturpark Diemtigtal einem Sei-
tental des Simmentals im Berner Oberland. Ziel
war der Drümännler 2.436 m. Auf Grund der 
Schneefälle in den vergangenen Tagen fand die
Gruppe ideale Tourenbedingungen vor, obwohl 
die Schneemengen auch hier weit unter dem 
Durchschnitt vergangener Jahre liegt. Von Fil-
drich ging es über den fl achen Albboden hinauf
zum Steiboden von hier war der Gipfel des Drü-
männler gut zu erkennen. Die Gipfelhänge des 
Drümännler waren sehr abgeblasen und sahen 
für eine Skitour nicht einladend aus, was die 
Tourenleiter zu einer Planänderung bewog. 
Kurzerhand wurde mit der Bodezehore 2.354 m 
ein neues Ziel gefunden. An den schattenseiti-

gen Hängen der Bodezehore war ca. 20-30 cm 
Pulverschnee auf harter Unterlage vorhanden.

Alle 25 Teilnehmer erreichten den Gipfel. Vom 
Gipfel der Bodezehore durften wir den wunder-
baren Panoramablick über die Berner Hochalpen,
Wildstrubel, Pleine Morte, Bietschhorn, etc. ge-
niessen. Die Abfahrt über die steilen Hänge in
bestem Pulver hinterließ bei den Teilnehmern
strahlende Gesichter. Ein Teil der Gruppe stieg
nochmal einige hundert Höhenmeter ins Zwil-
lingscouloir auf um auch hier frische Skispuren
im Pulverschnee zu hinterlassen. Zufrieden trat
jung und alt die Heimfahrt nach Waldkirch an.

Manfred Hamann-Waidner

  Skitour im Diemtigtal, 08. Februar 2020
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Vorstandausfl ug nach Hinterzarten

Der Besuch des Ospelehof in Hinterzarten war 
das Ziel des Vorstandausfl ugs am 06.03.2020.

Vorher nutzten wir die Gelegenheit, das 1990 
eingerichtete Schwarzwälder Skimuseum in Hin-
terzarten, welches sich in dem 1446 erstmals 
errichteten Hugenhof in Hinterzarten befi ndet,
ausführlich zu besichtigen.

Kein geringerer als Skilegende Georg Thoma 
empfi ng uns und brachte uns Geschichte und 
Entwicklung des Skilaufs im Schwarzwald von 
seinen Anfängen bis heute nahe.

Mit Genugtuung durften wir schon anfangs zur
Kenntnis nehmen, dass der Ski-Club Kandel e.V.,
belegt durch sein Gründungsdatum 1901, ein 
Verein ist, der an dieser Entwicklung einen ak-
tiven Anteil hatte.

Der Hugenhof, als Domizil des Museums, reprä-
sentiert das bäuerliche Leben im Schwarzwald 
um die vorletzte Jahrhundertwende und „Jörg-
le“ Thoma den Leistungssport, der sich auf der
Grundlage des herben Berglebens und den da-
mals noch harten Wintern im Schwarzwald fast 
zwangsläufi g entwickeln musste.
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Er war es, der durch seinen
Sieg in der nordischen Kombi-
nation bei den olympischen
Spielen in Squaw Valley 1960
den Schwarzwald weltweit in
den Rang einer Sportregion 

ersten Ranges beförderte. Bis heute können 
Sportler aus dem Schwarzwald in dieser Liga 
sich nicht nur behaupten, sondern regelmäßig 
herausragende Ergebnisse erzielen.

Alle wichtigen Namen und Ereignisse sind im 
Museum eindrucksvoll dokumentiert und Georg
Thoma in seiner humorvollen und unterhalt-
samen Art informierte uns höchst kurzweilig 
und interessant.

Doch nun zum Ospelehof: Der Ospelehof ist 
ein bedeutender und großer Hof, der im Laufe 
seiner Existenz verschiedensten Wirtschafts-
formen gedient hat. Heute werden auf seinen 
Wiesen zwei Dutzend Hochlandrinder, Schweine,
Schafe und Gefl ügel gehalten. 

Eine Käserei und die Produktion von Naturkos-
metika tragen zum Erhalt der wirtschaftlichen 
Existenz bei. Vor allem aber die Ferienwoh-
nungen und Gästezimmer. Wir selbst genossen 
in den Gasträumen vorzügliches Raclette und 
leichten Weißwein oder frisches Bier.

Da leider die Schneelage Anfang März kaum 
Skifahren gestattete, und auch Wandern nicht 
angesagt war, hatten wir in diesem Programm 
doch eine ideale Alternative gefunden.

Hans Ritter
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mit vergnügen gestalte 
und realisiere ich alles 
rund um print und web:
logos anzeigen kalender 
beschriftungen plakate 
geschäftspapiere folder
imagebroschüren einla-
dungen zeitschriften . . . .
und auch unsere vereins-
hefte oder die homepage
www.sc-kandel.de

juni graphik-design | christina beckmann | damenstrasse 03 | 79183 waldkirch
tel 0 76 81-47 55 85 | fax 0 76 81-47 55 86 | info@junicum.de | www.junicum.de
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Wie so viele andere Veranstaltungen, Trainings,
Sitzungen, Treffen und Termine, mussten wir 
auch den für den 23. Juni 2020 geplanten 
Vortrag mit Jonas Deichmann wegen der Co-
rona-Epidemie absagen.

In seinem eineinhalbstündigen Vortrag mit dem
Titel „Cape to Cape“ hätte uns Jonas Deich-
mann über seine Weltrekordfahrt vom Nordkap
in Norwegen nach Kapstadt in Südafrika be-
richtet (weitere Infos fi ndet ihr unter https://
jonasdeichmann.com/cape-to-cape).

Wenn möglich wird dieser Vortrag zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Roland Weber

           Absage Vortrag

Traditionell am Samstag nach der Jahres-
hauptversammlung treffen sich die Mitglie-
der des Skiclub um den Nordhang zu mähen. 
Dieser traditionelle Termin wurde bestimmt 
nicht willkürlich gewählt, denn nach Ende 
der Mähaktion hatten die Helfer dann ge-
nügend frische, kalte Luft um die Nase um 
die bei der Jahreshauptversammlung durch 
heftige Debatten und Diskussionen erhitzen 
Gemüter abzukühlen. -wer weiß das schon-.

14 Mitglieder des Vereins waren mit von der 
Partie um mit Astschere, Sense und Motor-
säge am Hang  hohes Gras, Büsche, Sträu-
cher und kleine Bäume abzuschneiden. Am 
Nordhang lag dieses Jahr etwas Schnee, was 
den einen oder anderen schon mal bewog in 
Gedanken die ersten Schwünge in den Hang 
zu ziehen.

Nach gut 3,5 Stunden war die Arbeit verrich-
tet und es ging zum wohlverdienten Vesper 
ins Gasthaus Altersbach.

Mit dem Nordhangmähen (Hursten) leistet 
der Skiclub Kandel einen aktiven Beitrag zur 
Landschaftserhaltung und Landschaftspfl ege.

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Manfred Hamann-Waidner

  Nordhangmähen 2019
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Bitte deutlich in Blockschrift schreiben. Ihre Unterschrift ermächtigt uns zum Bankeinzug.

Bitte schicken Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung an
SC Kandel e.V., Mitgliederverwaltung, Postfach 114, 79175 Waldkirch

Unsere Jahresmitgliedsbeiträge
Erwachsene 24,- Euro, Ehepartner 16,- Euro, Kinder/Jugendliche (bis 18 Jahre) 20,- Euro

Hinweise
• Da wir unsere Mitgliedsbeiträge per Lastschrift von Ihrem Konto einziehen, benötigen  
 wir Ihre Unterschrift im Original.
• Adressänderungen, Änderungen der Bankverbindungen etc. können Sie gerne per Mail an
 mitgliederverwaltung@sc-kandel.de senden. Sie erhalten von uns eine Bestätigungsmail.
• Vereinsaustritte müssen mit dreimonatiger Kündigungsfrist zum Ende unseres Geschäfts- 
 jahres schriftlich an obige Postadresse gesendet werden; unser Geschäftsjahr endet jeweils 
 am 30.09. eines Jahres.
• Mit Ihrer Unterschrift akzeptieren Sie die Datenschutzerklärung, die Sie auf unserer Home-
 page unter www.sc-kandel.de nachlesen können.

Name

Straße

Geb.datum

E-Mail Telefon

PLZ, Ort

Vorname

Bank

IBAN

Ort

BIC

Kontoinh.

Datum Unterschrift

Ski-Club Kandel e.V. Beitrittserklärung

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE20ZZZ00001019661 – Mandatsreferenz: SC Kandel e.V.
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den SC Kandel e.V. wiederkehrende Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem „SC Kandel e.V“. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.


weibl. 

männl.

Der SC Kandel dankt allen Inserenten und Sponsoren für die großzügige Unter-
stützung und bittet die Mitglieder und Freunde des Clubs, diese Firmen zu be-
rücksichtigen!

Wer dieses Heft eingehend studiert stellt fest, dass man beim Ski-Club Kandel nicht 
nur Ski fährt. Der Ski-Club Kandel bietet das ganze Jahr hinweg viele verschiedene 
Aktivitäten für die gesamte Familie. Besuchen Sie uns unter www.sc-kandel.de.

Name

De
stü
rü

W
n

Danke!

Mitglied
werden

im
Ski-Club

Kandel



Skiurlaub 
ist einfach.

Wenn man sich früh genug um 
seine Ausstattung kümmert. 

kümmern wir uns mit maß-
geschneiderten Lösungen. 

sparkasse-freiburg.de
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